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❯❯ Von 52  
Wochen 

schlafe ich  
50 eh in einem 
Bett, drum freut 
es mich, wenn 

es einmal  
anders ist
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Gery Seidl &   

Gerald  Fleischhacker 

Campen im Waldviertel

Das Kabarett-Duo, das privat 

eng befreundet ist und auch  

im TV schon oft gemeinsame 

Sache gemacht hat, schlägt im 

„hohen Norden” seine Zelte 

auf. Seidl ist Camping-Fan, 

Fleischhacker eher weniger …
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In ORF 1 heißt 

es ab 3. Juli Ziemlich 
bester Urlaub – u. a. mit 
dem Kabarett-Duo Gery 

Seidl & Gerald Fleischhacker. 
Der launige Talk   TEXT: DAVID SCHOOFWenn

machenURLAUB
PROMI-FREUNDE

Gery Seidl (l.) und 
Gerald Fleischhacker 
beim Camping-Trip im 
Waldviertel. Feuer-
machen gehört dazu
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D ass der gemeinsame Urlaub mit 
Freunden eine feine Sache ist, aber 
auch für handfeste Reibereien sorgen 
kann, wissen die meisten. Vor diesem 

Hintergrund (und mit der Sender-Hoffnung 
auf reichlich Turbulenzen mit Lachpotenzial) 
schickt der ORF im Juli acht prominente Freunde 
auf Österreich-Urlaub. Je vier Duos gehen dabei 
in Ziemlich bester Urlaub unterschiedlichen  
Aktivitäten nach, wobei – wenig überraschend! 
– darauf geachtet wurde, dass immer nur die 
Vorlieben einer Person berücksichtigt werden. 

Zwei Kabarettisten im Zelt. So ist es für  
Gery Seidl ein Traum, im Waldviertel ein Zelt 
aufschlagen zu dürfen, während Kabarettisten-
Kumpel Gerald Fleischhacker mit Zelteln nichts 
am Hut hat. Warum das so ist und wie es den 
beiden im „rauen“ Norden Niederösterreichs  
ergangen ist (gedreht wurde erst vorvergangene 
Woche), schildern sie im TV-MEDIA-Talk. Zu 
sehen sind ihre Erlebnisse und die der anderen 
Stars ab 3. Juli in ORF 1 (siehe Fahrplan rechts).   

TV-MEDIA: Was kann sich der Zuschauer denn 
vom gemeinsamen Waldviertel-Trip ewarten? 
Gery Seidl: Willst du anfangen, Fleischi?
Gerald Fleischhacker: Nein, fang du  
doch mal an (lacht)!
Seidl: Okay! Ziemlich bester Urlaub ist eine 
großartige Idee, weil zwei Welten aufeinander-
prallen, die dann doch nicht so weit voneinan-
der entfernt sind. Die Sehnsucht des Campers 
ist ja, irgendetwas anderes zu erleben, als er 
zu Hause hat. Und mit dem 
Gerald Fleischhacker Zeit 
zu verbringen, ist sowieso ein 
Privileg. Dass aber im Niesel-
regen im Waldviertel ein Zeit 
aufzubauen auch für den hart- 

gesottenen Camper nix ist, was man unbedingt 
filmisch festhalten muss, steht auch fest. So  
gesehen, haben wir versucht, das Beste draus  
zu machen. Wir hatten in all der Zeit auch  
Crescendo, weil das Wetter wurde schöner und 
wir sind einander immer ähnlicher geworden. 
Und den Fleischi zu sehen, wie er einen Zander 
ausnimmt, hat schon was (lacht).
TV-MEDIA: Ist das Waldviertel der richtige  
Ort, um einen Camping-Hasser auf den  

Geschmack zu bringen?
Fleischhacker: Na ja, Hasser ist jetzt 
schon etwas übertrieben …

Seidl: Stimmt. Aber wenn man ihm 
vorschlägt, einen Hotelurlaub oder 

Campen, wird er sich für Ersteres  
entscheiden. Wir haben am Boden  
geschlafen auf fast aufgeblasenen Luft-

matratzen, hatten ein uraltes, muffe-
liges Zelt und Nieselregen. Also das 

Ärgste, was dir passieren kann. 
Es ging auch darum, das zu 
überleben. Auf einem Fünf-
stern-Campingplatz im 

100.000-Euro-Wohnmobil 
schafft man das leicht. Wenn 

man aber wissen will, wie 
Camping wirklich ist, 
dann macht man es  
wie wir – und fährt ins 
Waldviertel, wo es 12 

Grad in der Nacht hat 
und man im Stausee baden 

geht bei 14 Grad. Mir war  
übrigens nicht bewusst, wie groß 

der Ottensteiner Stausee ist, und  
wie romantisch es dort sein kann.

Fleischhacker: Die Landschaft ist 
wirklich fantastisch, und was wir erlebt 

Angelika Niedetzky & Lilian Klebow 

Sporteln im Salzkammergut

Vor Jahren haben die beiden Schauspielerinnen 

einen gemeinsamen Urlaub ausgemacht.  

Problem: Zweifachmutter Klebow will nur  

ausspannen, der sportlichen Niedetzky steht 

der Sinn nach tauchen, klettern, laufen …

Ziemlich bester Urlaub.  
Die vier Urlaubs-Paare 
sind in jeder der vier 
Episoden am Freitag-
Hauptabend zu sehen.

1. Folge 
 3. 7., ORF 1, 21.25 Uhr

2. Folge 
 10. 7., ORF 1, 21.20 Uhr

3. Folge 
 17. 7., ORF 1, 21.20 Uhr

4. Folge 
 24. 7., ORF 1, 21.30 Uhr
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Christoph Krutzler &  
Eva Maria Marold 

Detox/Wellness-Wochenende
In Bad Tatzmannsdorf legen sich der  

Schauspieler und die Kabarettistin – beide  
Burgenländer – nicht auf die faule Haut.  
Und kommen ordentlich ins Schwitzen!

Alle Termine
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haben, war schon superlustig. Nur das Zelt … 
Wie gesagt: Ich hasse Campen nicht, ich mag  
es einfach nicht. Und ich würde dort trotzdem 
lieber ein Ferienhaus haben und in einem echten 
Bett schlafen, nicht in dem Bundesheerzelt,  
das wir gehabt haben.
TV-MEDIA: Das besagte Zander-Ausnehmen  
war ein Highlight für Sie?
Fleischhacker: Das war schon schön,  
den Fisch dann auch dort zu grillen.
Seidl: … den wir einem Fischer abgekauft  
haben (lacht). Beim Ausnehmen geht es ja  
darum, dass man die Galle nicht erwischt. 
Wenn du dich da verfudelst, dann kannst du 
ihn weghauen. Meine größte Bewunderung  
für Fleischi  daher – und auch, weil er Brot  
gebacken hat ohne Strom. Das ist Campen!
Fleischhacker: Wobei ich sagen muss: Mit 
einem Freund wie dem Seidl wäre ich auch 
zum Nordpol gefahren. Ich würde selbst keinen 
Campingurlaub buchen, aber wenn ich mit 
meinen Kindern einmal doch zum Campen  
gehen sollte, weiß ich, wen ich fragen muss, 
welches Zelt ich nicht nehmen soll (lacht).
TV-MEDIA: Woher rührt eigentlich die Liebe  
zum Campen bzw. die Skepsis? Haben Sie  
da entsprechende Kindheitserinnerungen?
Fleischhacker: Ich war schon mit meinen Eltern 
zelteln, es war aber nicht so entspannt, wie es 

offenbar der Gery hatte. Wir waren zweimal in 
Kroatien, und es war eher ein Reinfall. Stich-
wort: Graben ausheben, weil es durchgeregnet 
hat! Generell finde ich einfach: Befestigter 
Wohnraum war ein wichtiger Entwicklungs-
schritt in der Geschichte der Menschheit, den 
ich im Urlaub nicht unbedingt rückgängig  
machen will (lacht).
Seidl: Jetzt kommt mein Statement! Ich bin mit 
meinen Eltern in einem 70 PS-Campingbus 
und Wohnwagen bis an den Bosporus gefahren, 

quer durch die Türkei. Mich hat das fas-
ziniert, im Busch zu schlafen, und wenn 
es zu regnen beginnt, ist es noch schöner 
(lacht). Ich denke mir: Von 52 Wochen im 
Jahr schlafe ich 50 eh in einem Bett, drum 
freut es mich, wenn es einmal anders ist. 
Das hat für mich einen Mehrwert. Obwohl  
mir nach der ersten Nacht im Waldviertel 
fürchterlich das Kreuz wehgetan hat …
TV-MEDIA: Wurde Ihre Freundschaft im 
Waldviertel auf eine Probe gestellt?

Fleischhacker: Der ORF würde es wahrschein-
lich so formulieren: Können sie sich danach 
noch in die Augen blicken? (lacht) Aber nein: 
Wenn drei Tage Campen die Freundschaft auf 
die Probe stellen, dann hast du ein Problem.
Seidl: Dann war’s keine Freundschaft!
TV-MEDIA: Was anderes: Wie haben Sie Zeit  
seit dem Corona-Lockdown verbracht. Gab  
es Möglichkeiten, trotzdem kreativ zu sein?
Seidl: Ich hab gar nicht so wenig gemacht, weil 
ich gerade an einem Weihnachtsfilm schreibe. 
Was alle Kunstschaffenden betrifft, so leide ich 
mit ihnen mit und erhoffe mir von der Regierung, 
dass auch die bis zu 170.000 Kunstschaffenden – 
so viele sind wir, glaube ich – ein Standing  
bekommen, nicht nur andere unterstützt werden. 
Wenn nichts mehr stattfindet, wird es nämlich 
schon ziemlich ruhig und dunkel. Mit der  
Kabarett-WG  (lief ab März in ORF 1, Anm.)  
haben wir zwar rasch versucht, unserer Zunft  
treu zu bleiben, aber irgendwann kann man  
keine selbstgedrehten Handyvideos mehr sehen. 
Fleischhacker: Neben dieser Kabarett-WG, die 
ich ja dann noch allein weitergemacht habe, 
gab es auch die 14-tägige Tafelrunde in ORF III, 
also hatte auch ich gar nicht wenig zu tun.
TV-MEDIA: Ab August dürfen Sie beide 
wieder vor Publikum auftreten. Wird  
dann schon alles sein wie vor Corona?
Fleischhacker: Nein, es haben ja alle redu-
ziert. Ich werde jedenfalls definitiv weniger 
Zuschauer haben als der Gery (lacht).
Seidl: Ich darf im Stadtsaal in Wien ab  
1. August angeblich wieder vor voller 
Mannschaft spielen, was mich wahn-
sinnig freut– auch für den Veranstalter. 
Denn wir wissen ja: Die Kabarett-Szene 
ist unsubventioniert. ■

OMAR SARSAM 
 3. 7., ORF 1, 20.15 UHR  

Neues Programm Herzalarm 

DIE HEKTIKER 
10./17. 7., ORF 1, 20.15 UHR  

200 Jahre mit Viktor Gernot, 
„Fifi” Pissecker, Florian 
Scheuba und Werner Sobotka  

THOMAS STIPSITS 
 24. 7., ORF 1, 20.15 UHR  

Serviert Stinatzer Delikatessen

GERY SEIDL 
 31. 7., ORF 1, 20.15 UHR  

Sonntagskinder (von 2017)

THOMAS MAURER 
 7. 8., ORF 1, 20.15 UHR  

Ausgezeichnet: Der Tolerator

ANDREAS VITASEK 
 15. 8., ORF 1, 20.15 UHR  

Der Dauerbrenner mit seinem 
letzten Programm Austrophobia

VIKTOR GERNOT 
 22. 8., ORF 1, 20.15 UHR  

Sitzt Im Glashaus, wirft verbal 
mit Steinen und singt auch

ALEX KRISTAN 
 29. 8., ORF 1, 20.15 UHR  

Lebhaft – Rotzpipn forever!

❯❯ Befestigter Wohnraum 
war ein wichtiger  

Entwicklungsschritt, 
den ich nicht rück-

gängig machen will
CAMPING-SKEPTIKER GERALD FLEISCHHACKER

FO
TO

S
: 

O
R

F/
G

E
B

H
A

R
D

T 
P

R
O

D
U

C
TI

O
N

S
, O

R
F/

H
O

A
N

ZL
/

©
 H

A
N

S
 E

D
E

R
, O

R
F/

H
U

B
E

R
T 

M
IC

A
N

Günther Lainer &   Oliver Baier RadtourIn Kärnten treten der Was gibt es Neues?-Host und leiden-schaftliche Biker Baier und der gemütliche Kabarettist Lainer in die Pedale. Reibereien  sind vorprogrammiert – und  Lainer hätte gern ein E-Bike

Spaß in ORF 1: 
Sommer- 
kabaratt

Ab 3. Juli werden  
freitags im Haupt-
abend die Lach- 

muskeln strapaziert

Herzalarm mit 
Omar Sarsam

200 Jahre Die Hektiker




